
Totentafel

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Obituary

Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire
suisse = Gazetta militare svizzera

Band (Jahr): 81=101 (1935)

Heft 5

PDF erstellt am: 01.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



— 297 —

Einzelschützen bringt, ist vielerorts als teuer bezeichnet worden. Bei
genauer Prüfung ist dies aber nicht zutreffend, denn dem Einzeldoppelgeld von
Fr. 2.50 stehen Barprämien bis zu Fr. 8.— gegenüber, so dass der Schütze,
der vielleicht als einziger in der Gruppe vom Glück begünstigt wird, trotz
Versagens der Kameraden wenigstens zu seiner Einzahlung kommt.

Wertvolle künstlerische Naturalprämien, ein gediegenes Kranzabzeichen,
alles Erzeugnisse einheimischer Industrie, werden dazu beitragen, dem
Schützen eine angenehme Erinnerung an diesen Anlass zu erhalten.

Totentafel
Seit der letzten Publikation sind der Redaktion folgende

Todesfälle von Offizieren unserer Armee zur Kenntnis
gekommen:

Pit. inf. Louis Thorens, né en 1880, S. A., décédé le 27 mars à

St. Biaise (Neuchâtel).

J.-Hauptmann Sebastian Küchmann, geb. 1868, zuletzt Lst., ge¬
storben am 30. März in Ettiswil (Luzern).

Lieut, inf. Pierre Bauler, né en 1907, cp. mitr. IV/24, décédé le
14 avril à Reconvillicr (Berne).

San.-Hauptmann Arnold Stocker, geb. 1885, R. D., gestorben am
20. April in Zürich.

J.-Major Gottfried Leuenberger, geb. 1888, R. D., gestorben am
21. April in Biel.

J.-Oberlt. Franz Borrer, geb. 1900, zuletzt Füs. Kp. HI/49, ge¬
storben am 23. April in Solothurn.

Art-Hauptmann Georg Schnyder von Wartensee, in Sursee,
geb. 1875, zuletzt Lst., gestorben am 24. April in Gallspach
(Oesterreich).

J.-Oberlt. Fritz Otto, geb. 1874, zuletzt Lst., gestorben am 25.
April in Küsnacht bei Zürich.

Genie-Oberlt. Conrad Tütsch, geb. 1874, zuletzt Lst.. gestorben
am 25. April in Winterthur.

Colonel art. Charles Melley, né en 1855, à disp., décédé le 26
avril à Lausanne.

Vet.-Major Arnold Huber, gcb. 1880, R. D., gestorben am 29.
April in Dietikon (Zürich).

J.-Major Ernst Baiir, geb. 1880, T. D., gestorben am 3. Mai in
Bern.
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